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plötzlich beim Wagen, einsteigend erkläre ich ihm, er müsse sich je- 
denfalls im Pasteurinstitut impfen lassen (und frage mich, ob ich nicht 
auch).- Trotz dieses sehr peinlichen und mehr noch widerlichen 
Traums schlief ich sieben Stunden und wachte ohne Kopfschmerzen 
auf.- 

Vm. bei C. P.- 
Nm. schrieb ich weiter an dem Einakter (Luisenhof) an der Nov. 

(Bezahlt) und feilte weiter an Fr. d. R.- 
10/3 Diet, an obengenannten.- 

Nm. Sitzung der Autorengesellschaft. Legte die Tant. Rechnungen 
Med. vor;- die Differenz zwischen meinen und den Paulsen vorge- 
legten. Verlegene Antwort des B. Th. Commissaers Dr. Eckmann an 
Dr. Auernheimer (schriftlich). Beschluss dass ich mit Bittner persön- 
lich zu E. gehe.- 

Mit C. P. Opernkino (Über den Wolken) und mit ihr im Meissl sou- 
pirt.- 
11/3 Dr. Hoffmann. Steuerfragen etc.- 

Bei Dir. Herterich (Privatwohnung, er ist krank), dem ich den 
„Verf.“ am Samstag geschickt. Er findet es eines meiner spannendsten 
Stücke. Schwierigkeiten der Besetzung. Seine geringfügigen Einwände 
gingen nicht aufs wesentliche. 

- Mit Hans Jacob im Cottage spazieren. Seine äußern und innern 
Conflicte. 

Bei Paula Schmidl.- 
Nm. an Fr. d. R. 
Abd. H. K. bei mir (die immer Laune-verbessernd wirkt). 

12/3 Vm. Austria Bank (Menczel), Karolyi (Peter) etc. 
Nm. an Fr. d. R. 
Las dann „Verführer“ vor. Anwesend: Richard, Hugo, Gustav. Wir- 

kung war viel stärker als ich gedacht.- Die Bedenken bezogen sich auf 
- den „Titel“ - und sind eigentlich innerhalb des Stücks vorwegge- 
nommen. Längen wurden besonders im 1. Akt empfunden. Die 
Scenen, mit denen ich mich so sehr geplagt, scheinen leidlich geglückt, 
und Falkenier interessirt.- 

In der Früh war ich im Vorgefühl dieser ersten Vorlesung eines 
Stückes, das 0. nicht kennt - so bewegt, daß ich ihr - unter Thränen - 
einen - doch gezwungnen - kurzen Brief schrieb. Ich spüre von hier 
aus ihre Verstocktheit;- und ihre Erbitterung, daß ich sie nicht 
herbat, um ihr das Stück vorher zu lesen; oder ihrs geschickt.- 

Heini hätte in einem Stück von Decsey und Leon den - Gustav 


